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In Europa scheint das Kanonen-
futter reichlicher zu, als das Viehfutter.

Die Erklärung des Präsidenten
über ?amerikanische Neutralität" hört
sich ganz angelsächsisch an.

Einen Erfolg haben die Briten zu
verzeichnen. Die Kriegsflotte derFra-nzosen nimmt zusehends ab.

Stempelsteuer auf Bier einer-
seits, Prohibition andererseits, das ist
schließlich genau so ehrlich wie Frie-
densgebete und Waffenlieferungen.

Die Dardanellen liegen weit von
England, der Zensor ist fleißig und das
Kabel geduldig Man steht'S, wenn
man die britischen und Berliner Berich-
te vergleicht

?Das Bedürfniß der Stunde sind
Leute und Munition," erklärt ein eng-
lischer Oberst. Die Leute liefert Frank-

? NUr ein in der Wolle gefärbter
Heuchler kann für nationale Vertheid-
igung in den Vereinigten Staaten ein-
treten und gleichzeitig den deutschen
Militärismus verdammen.

Bethlehem Stahl-Aktien sind bis

Geschäft ist Geschäft! Es wäre ja un»

Freiheit und Sklaverei, schreibt ein
Londoner Blatt. Das stimmt. Und
heute, wie damals, bält England es

recht unangenehme und sehr beschämende
Entdeckung gemacht. Die Bevölkerung
der Hauptstadt hatte sich darüber be-
klagt, daß sie von Agenten von Wohl-
thätigkeitsvereinen überlaufen werde.

Beiträgen für Kriegsopfer befaßten,
76, also mehr als die Hälfte, von

Schwindlern betrieben wurden, die die

?Philanthrophen" erregten das beson-
dere Interesse der Behörden. Während
sie vor dem Kriege noch in ärmlichen

des Krieges täglich selten weniger als
L4<X» eingeheimst haben. Die sog.
WohlthätigkeitS Organisationen befaf-

Handel betreiben. Die Pariser Blät-
ter verlangcn einstimmig, daß gegen
dilse Schwindler auf das schärfste vor-
gegangen werde.

?Kleinigkeiten."

Ernste Betrachtungen vom Krieg»,

Tagesbericht steht" veröffentlicht Ci-
cely Hamilton in der ?Daily News"

wer miterlebt hat, was da in kurzen
Worten zusammengefaßt ist, der liest
die Tagesberichte anders, für den sind
sie nicht auf toteS Papier, sondern auf
dem Hintergrund des gewaltigen flu-
thenden Lebens geschrieben.

An zwei Beispielen sucht der Ver-
fasser darzustellen, was hinter dem
Tagesbericht steht, wie das in Wirk-
lichkeit aussah, was so nebenbei am
anderen Tag der Welt mitgeteilt
wurde:

Da stand zum Beispiel vor zwei
oder drei Wochen zu lesen, daß irgend-
wo an der Riesenfront in Nordsrank-
reich den Franzosen ?eine leichte Vor-
wärtsbewegung" gelungen fei. Ha-
milton kam zufällig in das Dorf, in
dessen Nähe sich dieses unbedeutende
Vorrücken vollzogen hatte. Da stießer auf einen Trupp von Frauen, die
durch daS Dorf nach der Schlachtlinie
schritten. Die meisten von ihnen wa-
ren in Schwarz gekleidet, und viele
trugen große Körbe, in denen aller-
lei Dinge sorgfältig verpackt wa-
ren. Da kam ihnen ein Radfahrerentgegen, und kaum hatten sie an sei-
nem Kragen die Nummer seines Re-
giments gesehen, so umringten sie ihn
und stürmten mit leidenschaftlichen
Fragen auf ihn ein. Sie wollten
wissen, ob fein Regiment noch weiter
oben in dem benachbarten Dorf lag;
es waren alles Frauen, Mütter und
Schwestern der Reservisten, die zu die-

Ihrigen etwas zu bringen und eine
Stunde mit ihnen zu sprechen. Als
der Radfahrer die Fragen bejahte,
ging eine freudige Bewegung durch

alle still gewesen waren, Angst und
Sorge auf ihren Gesichtern lagen, eil-
ten sie nun lachend und plaudernd
vorwärts, bis sie den Standort desRegiments erreichten. Mit Freude
und Rührung wurden 'sie von den
Soldaten begrüßt, die alle ältere Män-
ner waren, zum großen Teil Familien-
väter. Ein paar Stunden herrschtenun ein idyllisches Treiben, Lachen
und Scherzen überoll. Dann mußten
die Krieger sich trennen; sie wurden
hinaus an die Front geschickt. Viele
Frauen blieben noch weiter in dem
Dorf, um die Rückkehr ihrer Männer
abzuwarten. Und dann war eS still«ne Nacht und einen langen

richt: war geglückt, man

men. Die Mannschaften, die wiederaus der Feuerlinie zurückgezogen wur-

Eine wichse
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Vor kurzem fand in Paris eine wichtige Beratung zwischen den Finanzministern M. Bark (links) Rußland, M.
Ribot (Mitte), Frankreich und David Lloyd-George, (rechts) England, statt.

Ein andermal handelte es sich um
die Mitteilung, daß ein Schützengra-
ben verloren gegangen sei. Auf einer
Eisenbahnstation staute sich eine
Menge von Flüchtlingen, armseliges,
von sinnloser Angst gepacktes Volk,
da» die Wagen zu stürmen suchte. Die

Deutschen waren so schnell dagewe-
sen, und die Zuaven waren zu spät
»ekommen, und so war die Linie, die
das Dorf verteidigte, durchbrochen.Hastig war alles fortgestürzt unt
glaubte nun sich und das Heer und
das Land verloren. ?Der durch die
Deutschen genommene Schützengraben

Bildender Angst und Not

In der sechsten Etage.
?Also Höhenluft hat Ihnen der Arzt

verordnet? Na, dann warten Sie nur
noch bis August, dann sind wir nM
dem Bau bis zur sechsten Etage und
da sollen Sie die Steine hinauftra-gen dürfen."

mer aus. Dies kleine, kleine bißchen
Vorrücken hatte sehr teuer bezahlt wer-
den müssen. Da begann ein großes

ren überhaupt nicht zurückgekehrt, und
sie warteten und warteten, bis ihnen
schließlich ganz nahe beim Schlacht-
feld ein Offizier die Todesnachricht
mitteilte. Eine solche Fülle von Sze-
nen der verschiedensten Art hatte diese
leichte Vorwärtsbewegung hervorgeru-
fen, die in dem Tagesbericht nur so
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Das Bier von Bieren

AR seit über dreißig

Die höchste Errungenschaft in
der Braumeister-Kunst ist ange
nehm und überzeugend demon»

E. Robinson'S Söhne

WW Pilsener Bier
Es ist ein wirklich gesundes

Bier mit einem reichen, vollen
Geschmack, der ganz sein eigen ist
?"n fehlerfreies Bier,
nicht mehr kostet, wie die ?ge-

wohnlichen Gebräue.
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